
Schreiben Sie den 
Verantwortlichen!

Großmoscheebau der 
DITIB in Karlsruhe 

verhindern!

Für Aufklärung und 
Menschenrechte

www.paxeuropa.de

Die Politik Erdogans findet über die DITIB-Mo-
scheen ihren direkten Weg nach Deutschland. 
Junge Menschen werden in den DITIB-Moscheen, 
in den angegliederten Koranschulen bzw. Ju-
gend- und Kulturzentren im Sinne der Scharia 
und des türkischen Nationalismus/Chauvinismus 
indoktriniert.
Die DITIB trägt einen erheblichen Anteil zur 
Zementierung und Expansion türkisch-isla-
mischer Parallel- und Gegengesellschaften in 
Deutschland bei. 
Großmoscheen der DITIB symbolisieren den po-
litischen Macht- und Gebietsanspruch des Islam 
und des türkischen Staates in Deutschland.
Die Diskussion über den in Karlsruhe geplanten 
DITIB-Moscheebau muss endlich öffentlich un-
ter Einbezug der Karlsruher Bevölkerung geführt 
werden. Dabei müssen die wirklich relevanten    
inhaltlichen Fragen erörtert werden. 
Wir von der BPE haben uns mit einem Fragen-
katalog in Form eines offenen Briefes an die DI-
TIB- Gemeinde in Karlsruhe gewandt. Die Be-
antwortung dieser Fragen sind die DITIB und die 
das DITIB-Moscheebauprojekt befürwortenden    
Kalsruher Gemeinderäte allen demokratisch ge-
sonnen Bürgern noch bis heute schuldig.
http://paxeuropa.de/2018/01/18/fragenkata-
log-karlsruhe/

Werden Sie aktiv! 
Wenden Sie sich mit dem auf der Rücksei-
te befindlichen Anschreiben an Ihren Ober-
bürgermeister sowie an Ihre Gemeinderäte 
und teilen Sie Ihre Ablehnung gegenüber 
dem DITIB-Moscheeprojekt mit.
   
                       Bundesgeschäftsstelle
                       Postfach 1852 
                       06608 Naumburg 

                       fon +49 (0)3445 7387963     
                       kontakt@paxeuropa.de
                       V.i.S.d.P. Thomas Böhm, Bundesgeschäftsführer

Wie in vielen anderen Städten Deutschlands, plant 
der Islamverband DITIB auch in Karlsruhe den 
Bau einer monumentalen, das Stadtbild entschei-
dend mitprägenden Großmoschee.
Dabei soll es sich um eine an exponierter Stelle 
zu errichtende repräsentative Großmoschee han-
deln, die 700 Personen Platz bietet, über eine 17 
Meter hohe Kuppel sowie ein 35 Meter hohes, 
weithin sichtbares Minarett verfügt. Die Baukosten 
belaufen sich auf circa 6 Millionen Euro.

„Wehret den – weit fortgeschrittenen – Anfängen!“

Über das Wirken der DITIB in Deutschland:
Die DITIB vertritt den sunnitischen Islam. 
Dieser ist mit den universellen Menschenrechten 
und einem freiheitlichen demokratischen Rechts-
staat nicht in Einklang zu bringen. 
Ganz im Gegenteil. So steht der Islam allen an-
deren nichtislamischen Religionen und Kulturen 
feindlich gegenüber und ist bestrebt, diese zu 
zerstören und durch das Gesellschaftssystem 
des Islam auf der Grundlage der Scharia zu er-
setzen. Dies lehren die islamischen Schriften, die 
Geschichte der weltweiten islamischen Erobe-
rungszüge sowie die Menschenrechtssituation 
in islamisch dominierten Ländern, in denen Staat 
und Islam eine untrennbare totalitäre Einheit bil-
den.
Der Islamverband DITIB ist bestrebt, Elemente 
der Scharia in Deutschland schrittweise durch-
zusetzen. Dies geschieht durch vehemente For-
derungen gegenüber der deutschen Politik und 
durch die gezielte Einflussnahme auf staatlich 
und gesellschaftlich relevante Institutionen (Par-
teien, Behörden, Ämter, Verwaltung, Schulen, 
Universitäten, Rundfunkräte, Stiftungen etc.).
Die DITIB ist der größte in Deutschland tätige Is-
lamverband und wird aus der Türkei gesteuert. Sie 
untersteht der türkischen Religionsbehörde DIYA-
NET, dem türkischen Außenministerium und dem 
türkischen Geheimdienst MIT. Oberster Dienstherr 
der DIYANET ist der türkische Präsident Erdogan, 
unter dessen AKP-Regierung Islamisierungspro-
zesse in der Türkei stark voranschreiten. 

DEBATTE  UND 
BÜRGERENTSCHEID 

JETZT! 
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